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Sonntag, den 15. Dezember 1839, (Dritter Advent) predigen in nach⸗ 
„ e hen Lie; 1 


No. 293, Sonnabend, den 14, Dezember 1829. 


St. Marlen. um 9 Uhr Hr. Diac Dr. Hoöpfuer. lim 12 Uhr Here pre⸗ 
Kn 


digt⸗Amts⸗Candidat Coſack. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Don⸗ 
nerſtag, den 19. Dezember Wochenpredigt Herr Diac. Dr. Hoͤpfner. 
Anf. 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bidelerklaͤrung Herr Archid. Dr. 
KNniewel. Sonnabend, den 21. Dezember Mittags 1 Uhr Beichte. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolklewiez. Nachm. Hr. Vicar. Haub, 
St Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rosner. Auf. 9 Uhr. Beichte Sonnabend 


12% Uhr Mittags. Nachmittag Herr Dinc, Hepner. Donnerſtag, den 5 


19. Dezember Wochenpredigt. Hr. «Die. Hepner. Auf, 9 Uhr. ns 
Dominikaner Kirche. Vorm. Herr Dicarı Skiba Polnisch. (Anf. 334 Üihr. Herr 
Pfarradminiſtrator Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. e 


St, Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski, Auf. 9 Uhr. Mittags Hr. 
Diac. Wecmer. Nachmitt. Herr Archid. Schnaaſe. Mitkwoch, den 18. De⸗ 


zember Wochenpredigt Herr Paſfor Borkowekl. Anfang um 8 Uhr, 
St. Brigitte Vormittag Herr Pfarr ⸗Adminiſtrator Fiedag. n 
St. Eliſabeth. Vormitt. Herr Pred. Böck. 5 


Carmeltter. Vormitt. Herr Pfarradminiſtrator Slo winskl. Nachmittag Hr. Vlcar⸗ 5 


Juretſchke. 


5 ae 


St. Petri und Baus. Vormittag Mllitair⸗ Gotterdienſt Herr Diviſionspredlger 


Herde: Anfang um 974 Uhr. Vormittag Herr n Candidate 


- Schoͤw. Anfang 11 Uhr. 

Ste, Trinitatis. Vorm. ger Pred. Blech“ Anfang 9 Uhr. Sonnabend den 

f 14. Dezember 12% Uhr Mittags Beichtt. Nachmittag Herr Superins- 
tenden Ehwalk 

Sk. Annen. Vorm, Hr. Pred. Mrongovius⸗ polniſch⸗ 

St. Barbara: Vormittag Herr Prediger Oehlſchlaͤger⸗ Nachmittug err Dres: 
diger Karmann: Mittwoch, den 18. Dezember Wochenpredigt Herr Pre⸗ 
diger Oehlſchlaͤger. Anfang um 9. Uhr⸗ Sonnabend Nachmittags 3 Uhr 
Beichte. ö 

St. Bartholomai Vormittag und Nachmittag, Herr Paltor: Fromm. 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Haichsün 

St. Salvator Vormitt: Herr Pred. Blech 

Hell. Leichnam Vormittag Predigt und Communion Herr Dieb, Relneß. 

Spendhaus. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Hellwich. Anfang halb 10: Uhr 

Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. 

St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt⸗ Song. Anfang LO: Uhr. 
i A nge meldete S rem d e. 

augekemmen den 11. Dezember 1839. 


Herr Kaufmann: Gutterſtein von Berlin, log. in den drei Mohren. Herr 


Inſpector Tblmhau von! a Spt: Sunsbefiger, C. EI: von: a loge im 


Hotel de Leipzig f 1 


Bet an nit ma chungen. f 


1: Die Zinſen vou⸗den als Staatsſchuld anerkannten alten Danziger Kämme, 


rei- und Hilfsgelderodligationen ſind jetzt für das laufende Jahr 1839 eingegangen, 
daher wir die Herren Vorſteher und Verwalter derjenigen Kirchen, Hospitäler und 
milden Stiftungen, welche dieſe Zinſen bisher erhoben haben oe a ich ne im Be 
ſihe jener Doeumente befinden, hierdurch auffordern, ſeldige am 
Dionnerſtage, den 19. d. M. 
ab und? ſpaͤteſtens⸗ innerhalb 14 Tagen von der hieſigen Kaͤmmerel⸗Kaſſe in den Bor; 
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr gegen gehoͤrig zausgeſtellte Quittungen, zu welchen 
die gebruckten Formulare dort e ee koͤnnen, mEinpfang- 1 m leſſen. 
Danzig, den 9. Dezember 1839, 


Oberbürgermeiſter; Bürgermeister und Kath. 


2, In der am 30. d. Mts⸗ gehaltenen Verſammlung bis Sicherheils⸗Vereins 
ſind der Sen: SM EEE Martens zum Border z Herr A. Gibſone 
4 


7 


higiger und chroniſcher Natur. Mit beſonderer Berückſichtigung der Bruſt⸗ und, 


aum Stellvertreter, fo wie die disherigen Mitglieder des Verwaltungs! Aütsſchüſſes, 
die Herren Poſern, Voſenmeyer, Zaamann, Falk, Tennſtädt, Knaak von 
neuem gewählt, und mit Zuſtimmung Les Königl. Pollzei⸗Directonums bon uns ber 
ſtaͤtigt worden. . e Be 


Danzig, den 11. Dezember 1839. 2: 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. 
CC ͤ ² ³·¹¹wmwA TE nr een = > 
AVERTLSSEMENTS. 


3. Der Kaufmann Johann Zeinrich Jäger und die Johanne berw. Sleu⸗ 
eraufſeher Klitſcher geb. Kahts daben durch einen am 7. d. Mis gerichtlich ver⸗ 


lautharten Vertrag, für ihre einzugehende Ede die Gemeinſchaft der Güter in Be⸗ 


treff des in die Ede zu bringenden Vermoͤgens, ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 8. Decemder 1839. 
i Königl. Cand⸗ und Stadtgericht. 


4. Der Paͤchter Samuel Gotthelf aus Schoͤnauer Wachtbude und bie Witwe 


Anna Maria Korſchnach geb. Kraft aus Kaminke, haben vor Eingehung ihrer 


Hüter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hierdurch befanut gemacht wird. 
Marienburg, den 16. No demder 1839. 1 
RxRoönigliches Landgericht. 


ES 


| 2 1 er aer che A n 3 e g e n. e i 


5 0 der Buchhandlu ng een S. Anhut h, engem, 


VVV 2 
Gruͤndliche Darſtellung der Schleimkrankhelten 


Iluterleibs⸗Verſchleimung. Hülfsbuch für alle, die daran leiden. Von Dr, 
A. F. Fiſcher in Dresden. 8. 1840. Geh. 15 Sgr. 5 


Che, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 415. Rovemder c. die Gemeinſchaft der 5 


5 55 In der Buchhandlung den S. Anh uch, Sangenmarkt 


iſt zu haben „ 1 25 a 
Joh. Albert Ritters allgemeines zuge 
G n DU ch,; 
Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſtunterricht in allen Theſlen ber Gar, 


„ tenfunde, enthaltend: die Gemüſe,, Baum, Pflanzen,, Blumen und Landſchafts⸗ 
5 RR i 


2  feriptionspreife abgelaffen werden fönnen. 


as 


Särtnerei, den Weinbau, die Glashaus“, Miſtbeet⸗ Zimmer: und Fenſtertreiberei, 
ſo wie die hoͤhere Gartenkunſt, nebſt Belehrungen über die ſoſtematiſche Eintheilung 
der Pflanzen, über die Anlegung, Erhaltung und Verſchoͤnerung von Euſtgärten 
und Parks, einem vollſtaͤndigen Garten⸗Kalender u. a. m. In alphabetiſcher 
Ordnung. Fuͤr Gartenbeſſtzer, Blumenfreunde und angehende Gärtner. Neu bear 
beitet von K. Boſſe. - Kunftzärtaer in Quedlinburg. Vierte vermehrte und verbeſ⸗ 
ſerte Auflage. Mit 4 Tafeln. Abbild, 1839. 1 Rthlr. 25. Sgr. a 


7. So eben iſt teſchtenen und in Danzig, Jopengaſſe Ne 598, „ 8 
in L. G. Homann's Kunſt, und Buchhandlung zu haben: 
Kuͤhne K. Wegweiſer in das bürgerliche 


Gewerbsleben für Lehrlinge und Gefelten, 
FR 9 ogen. Steif broſ. 10 Sgr. 

In 3 Abſchnitten di: die Lehrzeit oder erſte Vorherelkungsſtufe, 2. das 
Geſellenleben oder zweite Vorbereitungeſtufe, 3. das Meiſter⸗ und 
Buͤrgerleben, ) gar der Verfoſſer die Beſtimmung der miunlicen 
Jugend, im buͤrgerlichen Leben, ſowohl als die Wahl ihres Berufs, als auch 
ihre Pflichten in einer allgem. faß!. Sprache dargeſtent, und es kann daher 

dieſe Schrift, Lehrlingen und Geſellen als en kreuer Führer 
in das Gewerbsleben empfohlen werden. Lehrern an Bürger, 2 
Gewerbs⸗ und Sonntagsſchulen, kann obiges Buch 
als Leitfaden bei den allgem. Belehrungen uber 
die Stufen des Gewerbsleben dienen. 5 
z. Den Noſenfreunden zur Nachricht: dog de Catalog 
der beruͤhmten Roſen⸗ Sammlung von Arnz & Co, in Düſſeldorff, fuͤr 1339 und 
1840 unentgeltlich bei uns zu haben iſt, und daß von den ſchoͤnen Roſen⸗Abbildun⸗ % 
gen, von welchen eheſtens die öte Lieferung erſcheinen wird, Exemplare zum Sab⸗ 

L. G. Homann's 45 

FKunſt⸗ und Buch- Handlung 
Jopengaſſe 598. 1 


VVV 


„, Berrätgig in an Blichhandlung en S. Anhuth, 
FE eee NE AR: 55 Fe 
| G. na ae 
a mmt liche We E 
Prachtausgabe n 12 Großoctav⸗Baͤnden, Rt, 
mit Leſſing's Portrait in. Stahffi „ Herausgegeben vom Profeſſor Dr. 
5 Karl Lach man n. et 
Verlag der Voſſiſchen Buchhandlung in Berlin. 1 
Nachdem die öffentliche Stimme über den Werth der Leſſing'ſchen Schriften 
längſt entſchieden, fehlte bon dem „Herzog der deutſchen Klaſſiker“ noch eine des 
Inhalts wuͤrdige Ausgabe; und wenn ſchon die Anſicht der vorliegenden 11 Baͤn⸗ 
de in Druck und Papier der ſtrengſten Anforderung genügen, -fo werden die man⸗ 
nigfaltigen Berichtigungen und Ergänzungen des Herrn Prof. Lachmann und ſeine 
getroffene Anordnung dieſer neuen einzig rechtmäßigen Ausgabe allgemeine Anfrken⸗ 
nung verſchaffen. i ae 1 ER 
10% Am alle Freunde des Schönen. > 
| Würtembergiſcher Nachdrücke wegen ſehen wir uns veranlaßt, unſere Geſammt⸗ 
ausgäben der Seelen von van der Velde, Tromlitz, Bro⸗ 
nikowski, Schilling und Weisflog, bis Ende dieſes Jahres, 


zu ungewoͤhnlich geringen Preifen, ſelbſt wohlfeiler als die Nachdrucke, anzubieten. 


und zwar; i 5 5 7. 
C. Sr. van der Velde, ſoͤmmtliche Schriften, Prachtaus gabe in 25 Bänden. 
5 Ladenpreis 28. Thlr., herabgeſetzt auf 12 Thlr. F 
Deſſen ſammtliche Schriften, Taſchenausgabe in 27 Bänden. Ladenpreis 15 
Thlr., herabgeſetzt auf 6 Thir. . 1 . 
©. Schilling, ſaͤmmtliche Schriften, Getavausgabe in 99 Bänden. Ladenpreis 
99 Thlr., herabgeſetzt auf 30 Thlr. 3 
Deſſen ſoͤmmtlche Schriften, Taſchenaus gabe letzter Hand in 80 Bänden. Ladens 
preis 40 Thlr., herabgeſetzt auf 20 Thlr. „5 7 
A. von Tromlig, ſaͤmmiliche Schriften Taſchenausgabe in 108 Banden. Laden, 
preis 60 Thlr., herabgeſetzt auf 30 Thlr. N 4 
A. Bronikowski, auserleſene Schriften, 21 Bände. Ladenpreis 31 Thlr., her⸗ 
abgeſetzt auf 12 Thlr. . 8 f 5 
9. Clauren, Scherz und Ernſt, neue verbeſſerke und geläuterte Ausgabe in 40) 


Bänden. Ladenpreis 40 Thlr., herabgeſetzt auf 20 Ehle . 
Zugleich haben wir ſo eben eine neue, verdeſſerte Taſchtnausgabe vtranſtaltet 
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von den viel zu wenig gekannten, hoͤchſt ergoͤtzlichen und gemüͤthvollen Schriften ron 


L. Weisflog, Phantaſieſtücke und Siſtorien, mit einer biographiſchen Skizze 
von C. v. Wachsmann, Taſchen ausgabe, 12 Bände, welche fruͤher 17 Thlr. 18 
Gr. kosteten, für, den geringen Preis von 5 Thlrn. 


Wir zweifeln keinen Augenblick, daß alle Freunde dieſe wahrhaft und aner⸗ 
kannt gediegenen ſchoͤngeiſtigen Schriften, ſtatt ephemerer Erzeugniſſe, Wahlen; und 
ihre Sammlungen damit, ſchmücken werden. 5 


Nach Verlauf des Jahres treten die gewöhnli⸗ 
chen Ladenpreiſe wieder ein. | 


die Gerhardſche Buchhandlung, Langgaſſe 400. 
in Danzig, nimmt Beſtellungen an. =. r nol diſche Buchhandlung. 
Steben und Leipsig 1839. 


I der Buchhandlung von S. A n 9 1 t h, Langenmarkt, iſt, estgimen: 
Lieb' Tantchen aus Marienburg. 


Eine Sammlung von moraliſchen Ereälungen aus u Vorztit, für ‚Kine 
der beiderlei Geſchlechts von 10 dis 14 Jahren. Von J. Satori. 
N Mit 7 illuminirten Kupfern 1 Rthir. Mit ſchwarzen Kupfern 2214 Sgr. 


Den Jahalt bilden folgende ſieben Erzaͤhlungen: Hedwig, oder die Wallf ehrt 
nach Serufal: mz Der brave Fritz, oder wie die.Saat-fo die Ernte; Wen Oolt 
will erquicken kann Niemand bedrückenz Hallgo; Die beſtrefte Reugierke „eine 
Sage; Du ſollſt nicht freveln; Alles geht natürlich zu in der 8 — 


Er: Baht. Sam. Gerhard, Banggafe 400, ij haben: 
Der Arzt als wahrer Hausfreund 
fuͤr Geſunde und Kranke. | 


Ein treuer Rathgeber für alle Diejenigen, welche fi über das Leben die 
Geſundheit und der die Krankheiten det Menſchen jedes Standes und Alters be⸗ 
lehren wollen. 2 Theile. — iſter Theil, der Arzt fuͤr Geſunde, oder fuͤr Alle, welche 
geſund bleiden, ſich ror anſteckenden und nicht anſteckenden Krankheiten ſchützen und 
bemabren, ihr Leben verlängern, dereinſt ſanft fierben und nicht lebendig begraben 
werden wollen. — 2er Theil, der Arzt für Kranke, bei allen entzündlichen und 
fieberhaften Krankheiten, dei den Krönkdeiten der Kinder, der Frauen, dei der Ge⸗ 
burt und beim Wochendette, bei allen Geiſteskrankheiten, bei den Krankheitsanlagen 
verſchiedener Stande und Gewerde, dei den b ken ker Vergiftungen 
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und beim Schtintode des Menschen. Von G. Fr. Moſt/ Dre d. Med. u. Chir. 
prakt. Arzt und Geburtshelfer zu Roſtock. Zweite wohlfe ilere Ausgab t. 


Er. 8. (13, Bogen.) Broſch. 1 Athlr. 10 Sgr. 


Schon der Name des berühmten Verfaſſers verbürgt allein den Werth dieſes 
Werkes und macht jede andere Anpreiſung überflüßig. Ein wahrer Tallsmann vor 
Krankheiten ſollte es in keinem Haushalte fehlen, weshalb wir auch die Auſchaffung 


zu erleichtern den Preis fo aͤußerſt billig ſtellten. a 
Die deutſche Hausfrau in der Kuͤche, 
ein Handbuch der praktiſchen Kochkunſt für Haushaltungen des Mittelſtandes, nach, 
eignen Erfahrungen, von einer beſorgten Hausfrau. 2 Theile — Liter Thl.; 
Vorkenntniſſe einer Koͤchin. ter Thl.: Lehre von der Zubereitung der Spei⸗ 
ſen. Zweite wohlfellere Ausgabe in einem Bande. Gr. 8. (31½ Bogen.) 


Broſch. 2215 Sgr., geb. 25 Sgr. f 


5 Anz ei 9 1 n. 


13. Eine angemeſſene Belohnung wird Demienigen zugeſichert, welcher eine am 
Sonnabend zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends im Fiſcherthor deim Ausſteigen aus dem 


Wagen verloren gegangene Muff von Zobelpelz mit braunem Seidenzeug gefuttert, 
daſelbſt W 132. abliefert. . f 


14% Auträge zur Verſſcherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 


Aſſecu-anz⸗Compagnte auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fu wie zur Ledens⸗ 


Verſicherung det der Londoner Pellcan⸗E ſmpagnie werden angenommen don Alex. 


Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe M 1991. 


15. 6000 Thaler ſind gegen angemeſſene Zinſen und ſichere Hypothte auf land. 


liche oder ſtaͤdtiſche Grundstücke zu: verleihen und das Nähere daruber zu erfahren 
auf Reugarten 1 502, s 55 


Danzig, den 3. Dezember 1330909. ER. 
Das Caraterlum der v. Conradiſchen Stiftung. 
Pannenberg. Collins 5 


16. Nach der Bekanntmachung vom I. November e. im Intelligenz. Blatt & 


272. iſt beſtim: 


da ß ges jedem Eigenthuͤmer eines gefallenen Thieres zwar freiſteht, baſſelbe ſelbſt 
oder durch ſein Geſinde abzuledern; doch iſt die Annahme fremder Leute dazu 
nicht erlaubt, ſondern das Thier mir zu uͤberweiſen, wenn die Abtederung 


nicht durch den Eigenthuͤmer oder deſſen Geſinde erfolgt. 8 
In Folge deſſen ſichere ich Demienigen, der mir eine Anzeige daruͤber, daß Je⸗ 
mand fremdes Vieh abgel dert hat, ſo daß derſelbe zur Unterſuchung und Strafe 


gezogen werden kann, dei Verf chweigung ſeines Namens, für jedes Stück eine Be⸗ 


lohnürg von Zwei Thaler zu. C. Bonk, Scharfrichter. 
Danzig, den 10. Dezember 1839. ae. l 


L 20 —- 


17. um die Anſicht eines von Herrn Liepmann in Berlin nach der von ihm 


erfunbenen Methode gemachten Abdruckes eines Oelgemaͤldes den Kunſifreun⸗ 
den zu gewähren, hat der Beſitzer deſſelben es in dem Saal aufgeſtellt, in welchem 
die uns zugekommenen Gaben der Liebe zum Beſchauen ausgelegt ſind. i 
* 33:9 SRH Der Frauen⸗Verein. 
18. Sämmelihe noch nicht bezahlte Actien der Reſſource zur Geſelligkeit wer 
den den Inhabern derſelben zur Abzahlung am Iſten Juli 1840 dergeſtalt, gekün⸗ 
digt, daß von den bis zum gedachten Tage nicht zur Bezahlung praͤſentirten Actien, 
keine Zinfen weiter gezahlt werden. Diejenigen Inhaber von Actien, welche es vor⸗ 
ziehen ſollten, dieſelben ſofort mit den Zinſen, bis zum 1. Januar 1830 bezahlt 
zu erhalten, erſuchen wir, die quittirten Ackien unſerem Schatzmeister, dem Herrn 
e Simon, gegen Empfangnahme des Kapitals und der Zinſen einzu⸗ 
iefern. a 
Danzig, den 12. December 1839. f | 
5 Die Vorſteher der Reſſource zur Geſelligkeit. 


19. Kinder, welche bieſige Schulen beſuchen wollen, werden unter billigen Bes 
dingungen in Penſion genommen vom Zahnarzt lein, Fiſcherthor W 128. t- 


20. Bei dem Iſten Huſaren⸗ (genannt iſten Leibbuſaren) Regiment werden 
Schneider zur Anfertigung Koͤnigl. Montirungs⸗Stücke gebraucht. Diejenigen Schnei⸗ 
dermeiſter und Schneidergeſellen, die dergleichen Arbeiken annehmen wollen, wollen 
en beim Rechnungs⸗ Fuhrer des Regiments, Langgarten „ 122. deshalb: 
melden. 5 5 SER 25 2 


21 Zum bivorſtehenden Welhnachten empfehle ich als nützliche Geſchenke 
folgende Gegenſtaͤnde, als: mean e 
5 ' 8 ür Damen; . 5 2 
Mäntel in breiten ſchweren Seidenzeugen, feinem wirklich decatirten Kaiſertuche, 
Merino, Thibet, ſo auch von den allerneuſten damaſſirten wollenen Zeugen, mit 
Seide, Madras, Pelz und Kattun gefüttert, Kindermaͤntel, Pellerien, Schnur⸗ 
boas, Muffen, Kragen, Schnurfraiſen und Damendluſen. 5 - 
I 5 
Junge Bären, Schuppen⸗, Aſtrachan⸗ und Genottenpelze, mit feinen 
Tuch bezuͤgen, ſchwarze und weiße Schlafpelze, Mäntel don feinem decatirten Tuche, 
wattirt ſo auch mit Laſting gefuttert, Bären: Schuppen⸗ und Aſtrachau⸗Kragen, 
Schlaf, und Hausroͤcke, Steppdecken, Schlittendecken, Hüte, moderne Wintermuͤtzen 
und alle moglichen Pelzfutter. f 5 e 
„n Hinſichts der Auswahl, reeller Arbeit und Preiswürdigkeit ol 
ger Waaren, glaube ich keine fpecielle und weitlaͤuftige Empfeblung noͤthig zu haben, 
da die Vorzüge derſelben ſeit einer Reihe von Jahren anerkannt find. = 
Am Pick, Langgaſſe J 375. 


error 
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No. 293. Sonnabend, den 14. Dezember 1839. 


Pe 


SS Bellage zun "Danziger Intelligenz Statt, = 


5 
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| 
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$ Eine franzößſſche Familie wünſcht einen oder zwei Penſivnaire 
DEN W aufzunehmen, denen außer Beköſtigung auch Unterricht im Frans 


zöſiſchen zu Theil erden ſoll. Naͤhere Auskunft giebt Heir Fleury jun., vor⸗ 


ſtädtſchen Graben NE 168, a a 
23. Das ſwoͤne Gaſthaus in Koblitz, nabe bei Stolpe, iſt zu berkaufen. 


umgeben iſt, zu einer Hakenbude. Das Nähere ertdeilt 


5, ©: Seering, Gefbäfts-Conmilflonair, Lenggaſſe A 392, 
FTCTTCTTTTTVTTVTVTTTT 
24. Den vielen Nachfragen zu genügen zeige hiemit ergebe aſt au, daß von 


heute ab der von mir nen er baute und aufs Geſchmackoollſte d corirte 


0 Wohnung vorſtädtſchen Graben M 2076; angenommen werden. 
5 a O. B. Lindenber g. 


0 . 
25. das Backhaus vor dem Legenthor dicht au der rothen Brücke, nebſt 
Hofplatz und Stallgebaͤude, ſeiner Lage wegen auch zu manchem andern Gewerbe 


26. Nachdem ich meinen innigſt geliebten Gatten, den bieſigen Kaufmann Carl 
Theodor Jobstp, nach kurzem Krankenlager⸗ am 5. d. M durch den Ted ver⸗ 
lor, verbinde ch mit dieſer Anzeige an ſeinen Auswärtigen Geſchaftsfreunden zu⸗ 
gleich die Bitte, das meinem verſtorbenen Manne bisher geſchenkte Vertrauen und 
Wohlwollen auch auf mich übergehen zu laſſen, indem ich das Geſchaͤft, nur mit 


geignit, iſt billig zu verkaufen, allenfalls auch zu vermiethen, und kann ſeßt 
oder zum 1. April 1840 bezogen werden. Nahe res Johannisgaſſe N 1339, 


Veranderung der Firma, fernerhin fortſetzen werde. ; ’ 
Elbing, den 10. December 1839. C. T. Jobsky, Wwe, 


27. Eine angehende Sängerin, von angenehmer Persönlichkeit und im 


0 . 
8 Leichenwagen mon den dal gel ig Trauerkutſchen 
dem geehrten Tubliko zu Dienfien deht.. Indem ich nun di ſelben, ſo wie 
Lem Spazier⸗Viſiten⸗ und Hochzeitswagen un. 
ter Verſicherung reeller und prompter Bedienung bil billigen. Preiſen em⸗ 
4 pfehle, mache zugleich bekannt, daß alle Beſtellungen. in meiner nenen 


Bose 


000 


Dier 
ſes eintraͤgliche Gebäude eignet ſich auch noch, weil es von zwei großen Doͤrfern 
2 


ss 


Besitz, einer guten Stimme, die in sofern ausgebildet ist, dass der Vortrag 


von Liedern und nicht schweren Arien sicher und gut gelingt, wird für ein 


4 


ae ß 


2 
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Kunstanfetunkiken (keis theaträlisches) ee mit dem eine Kunstreise 
verbunden wird. Hierüber wird Nachricht auf portofreie Briefe gegeben, 
die adressirt sind A. O. U. in Elbing, poste restante. 
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= Bitte nicht zu uͤberſehen. = 
Auf und eines Ge verd ſcheins zur Ausübung meiner 15 in ganz 9 
Deutſchland ſchon bewährt n neuen Operations- Methode auch in hirſiger Stadt 
berechtigt, empfehle ich mich bei meiner Durchreiſe von Berlin nach Peters. 
burg denen, w Ihe an Hühneraugen irgend einer Art leiden. 
Zur Entfuhrung derſelben wir die Wurzel der Huhn raugen ohne mer | 
und obne Blutoerluſt vermite lſt ener ſilbernen Radel aus geboden. 
In meiner Wohnung auf dem Fiſchmarkt, in der goldenen Karoſſe, eine 
veppe hoch nach vorne, bir ich des Morgens von 7 bis 9 Uhr, Mittags von 
2 bis 2 Uhr und des Nachmittags von A bes 6 Uhr anzutreffen die übrigen 
tunden find: zur Behandlung bochgechrter Patienten im ihren ER nn 
et; auch kann ch Warzen vertiluen. 
EN . iſt nur auf 6 Tage beſtimmt. i 
Johanna Mori, 
Leichdorpen Overafeurin. 
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29. Du ich auf die Stete der in der Sandgrude verſto benen Geſtadesermie⸗ 


tberin Dircks die Gewerbe. Coneeſſton erhalten bade, ſo empfehle ich mich den reſp⸗ 


Herrſchaften, die mich mit ibrem gütigen Zu rauen beehren, mit weidlichem Gen 


finde jerer Art, und wid m in innigſtes Beſtreden fein, ihren Wünſchen zu gene 


gen, Meine Wehnung iſt Neugarten M 522. Witwe Schilfert. 
Dagzig, den 10. Decemder 1889. 5 
so, Gewerbeverein. 


Dienſfag den 17. Detember Abends 4 Uhr im Local des Vereins. Gans 


Virſammlung. Donnerſtag den 19. Dezbr (nicht mitlwoch) Abends 7 Ude, ‚ebene 


daſeldſt; Phyſikaliſcher Vortrag, gehal. en von dem Director Herrn Dr. Strehlke⸗ 


Vorher Bucherwechſel. 


Von den Grundl. ihren der Phhſik Kennkniß zu haben iſt auch für den Gewer⸗ 


de⸗Betried boͤchſt wichteg Die fecundliche Zuſage des Herrn Director Strehlkt, 
einen Cyclus von phyſikaliſchen Vorkeſunzen, mit beſonderer Bl rückſſchtigung der 
Herren Gewerbereibenden in diiſm Winter im Gewerde⸗Vereim balten zu wollen, 
berdient ſemit gewiß die dar kborſte Anerkennung, und gewiß werden die verehrli⸗ 


chen Mitglieder Nie Se durch echt vo: . Welt 1 ker 
£ ae = 


31. Auf ber Brabant ſind die Grundſtücge Er 1773 und N a, zu meh 


reren Gewerben gerignet, im legtern ſelt fin Fadren ein Schmi degeſchaͤft bes 
dieben wise, zu berkauſen⸗ Das —— @rebirgafte M63, zu erfahren. 


5 


— 
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2 Au 12 b. M. i mein H ustuöcht Gallus Ferdinand Voß mir ent: 
laufen, und dat mehreres auf meinen Namen geborgt Ich warne daher einen Fe 
den, weder Dieſem noch irgend einem Andern auf meinen Ramen etwas zu borgen, 
indem ich für Richts au komme Joh. Fr. Funk, Gaſtwinth. 
83, Sonnadent, den 21, Dezember e, Konzert und Ball in der N fi urce zur 
ö HGeſelllakeit, wozu die geehrten Mlkgli der nebſt Familien ergeben einladet. An⸗ 
ö fang 67 Uhr. e Die Comite. 
| 34. Sonntag, den 15. December, findet in meinem Gaſthauſe 
| „Siegeskranz“ cn Ball Matt, zu weichem ergebenſt einladet C. 8. Stobbe. 
5 Sonntag den 15. d M. Konzert in Hermannshof. 
36. Sonntag, d. 15. d. M. Konzert im From̃ſchen Lokal. 
3 8 N 7 — 9 ——— — EETEEEETE EEE EEG . 0 —— — 
5 ; | Der mie t bungen. e 
N. Die freundliche Wohnung in der zweiten Etage meines Heuſes, (Eingang 
Rei bahn e 44.) mit der ſchönſten Aus ſicht dis üder die Walle hinaus, beſtehend 
aus 5 Zimmern, heller Küche ıc., mit doppelten Fenſtern berſehen und zum groͤßten 
Theil ganz neu, iſt eingetretener Umſtänte balber noch zu Reujahr an ruhige Be⸗ 
wohner auf 3 Jahre füs den feſten Preis a 120 Nthlr. zu vermiethen. 5 
5 ; ES: ER a . ee. 5 
30. Rohlenmartt AP 2035, it ein meublirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet 
monatweiſe zu vermiethen. SR En a 2 
39, Heil. Seiſtg. 938, find 2 meublirte Stuben, auch einzeln, zu vermiethen. 
40. Die Unter, und Hang Etage des Haufes Poggenpfuhl NZ 383., beſtehend. 
aus 8 mehrentheils neu decorirten Staden, 3 Kammern und einer Küche, womit 
die Benutzung des halden Bodens und Kelle s und der Eintritt in den Garten ver⸗ 
bunden it, iſt ſo gleich oder zu Oſtern zu dermiethen, und das Nähere in dem Haufe 
dicht an, M 362. zu erfahren. 5 5 ER 
4 Hintergaffe u 125. if ein meublirtes Zimmer mit Kammer an 
einzelne Per ſonen zu dermiethen und gleich zu beziehen; auch iſt eine ziemlich 
eraͤumige Remiſe deſelbſt zu vermiethen. Nachricht in den Mittags kunden in dem⸗ 
felben Hauſe. 1 „ 
42. Jopengaſſe N 712, iſt ein Zimmer nebſt Kabinet, Bedienten ſeube und 
Holſzgelaß an einen Herren zum Jenuat 16 40 zu dermiethe n. 
. Heil. Geiſtgeſſe 24939, iſt eine freundliche Stube mit Meubeln, an eine 
„Beine Perſenen zu vermiethen. i Te 3 
an. 5% 0 


Ya Pfarrhof M 810. find eine bis zwei Stuben, mit auch ohne 
44. Meubeln zu vermiethen und ſoß leich zu beziehen. . 
Auction en. N 

)J ee 

ee i ; “ ar 1 7 N — 7 8 
mit Pariſer Kupferſtichen und Lithographieen. 

Dienſtag, den 17. und Mittwoch den 18. December 1839 um 10 Uhr Nor: 
gens, werden die unterzeichneten Makler im Artus hofe durch oͤffentliche Auction an 
den Meiſtbietenden gegen basre Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

i eine Sammlung Pariſer Kupferſtiche und Lithographleen, ent⸗ 
haltend: hiſtoriſche Scenen, Landſchaften, Portraits berühmter Perſo⸗ 
nen, Vorzeichnungen u. ſ. w. . i . f 
Die Herren Käufer werden gebeten, ſich zur beſtimmten Zeit einzufind n. 

Momber Iſ. Sohn und Meyer. 


46. Auf freiwilliges Verlangen wird der Unterseichnete eine bedeutende Bücher: 
Sammlung, zu welcher die Kataloge im Bureau, Butter markt. N 2049, a. Raden. 
ſſind, Moutag den 30. Dezember c. 555 
und in den darauf folgenden Tager, im Auctions Local, Jopengaſſe M 745., ge⸗ 
igen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verkaufen. f 
8 i J. T. Engel hard, Auclionator. 


47. Montag, den 16. Dezember 1839, ſollen im Auctions⸗Locale, Jopengaſſe 
„ 745, auf gerichtliche Verfüzun g und freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbie 
tend verkauft werden: a ; 


1 goldene Cplinderubr, mehrere goidene und filberne Repetier⸗ und Taſchen⸗ 
uhren, goldene Ringe, ſilberne Ehe, Then und Potagelöffel und Zuckerzangen ie, 


Stuben. Tiſch⸗ und Stutzuhren, Trimeaux⸗, Pfeiler und Toilettſpiegel in verſchiede⸗ 


nen Rahmen, Fortepianos, Meudels jeder Art in mahagoni, birken und fichten Holz, 
darunter 4 moderne, vorzuͤgllche, mahagoni Sophas mit verſchiedenen 
Bezügen, 1 kompleties Billard mit Queus und Bällen, 1 Dopp lflinte mit Per⸗ 
kuſſionsſchloß und Patentſchrauben, viele Betten, Kiſſen, Pfühle und Matrazen, 
Leib⸗ und Bettwaͤſche, Tiſchzeug, Linnen, Kleidungsſtücke in großer Auswahl, einige 
Bücher und Zeichnungen, Porzellan, Fayance und Glas, (1 aſſortirtes Fayance⸗La⸗ 
ger,) Lampen, Thee und Kaffecmaſchienen, vielerlei lakirtes und plattirtes Hausge⸗ 
räthe, Kupfer, Meſſing, Zinn, ſowie auch Küchen⸗ und Hausgerärhe von Holz und 
Eiſen, und vielerlei andere nützliche Sachen. Ferner: . . 
200 Bouteillen vorzüglichen Rum, 1 Parthie Modes und Galaute⸗ 
See Mannfacturen, 75 und 4 breite weiße Leinwand und 1 Parthie weiße 


2 en er nn ragen 
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43. In der, Monfag ten 16. Dezember c. im Lokale Jopengaſſe Ag 745., 
flattfindenden Auction ſonen! och feilgebo‘en und dem Meiſtdietenden verkauft werden: 


8 neue in Berlin gefertigte, borzuͤgliche mahagont Sophas, in modernen Fo⸗ 


Lens und mit verſchiedenen Bezügen, und eine Partpie breite Fußteppichzeuge in ver 
ſchiedenen Muſtern. : ; FL. 


49. Dienſtog, den 17. December 1839 Vormittags 10 Uhr werden die Makler 
Grundtmann und Richter im „ieh. de St Petersburg auf dem Langen markt 
an den Meiſtbietenden gegen beare Bezahlung in off urlicher Auction verkaufen: 
Diverſes Nürberger Kinderfpielseng. 3 
Ferner: Bleiſtifte, Paſtellfarben „ ſchw. Kreide, Tuſchkaͤſtchen, Pinſel, Noftrufe, 
Schiefertafeln, Spiegel, Haar⸗ und Zahnburſſen, Damen⸗Frieſeur⸗ und Stuubkaͤmme, 


Nadelbüchfen, Finger hüte, Flittern, Borten, Taſſen, Stridiliefein, Nadelfeilen, Reiß⸗ 


zeuge, Zabededofen, Medizin-Gewichte, Leuch ter, Licht ſcheeren, Brillen, Leſeglaͤſer, 
Siegellack und noch viele andere Gegenſtaͤnde. f 725 25 


so Freitag, den 20. Dezember c. Vormittags 10 
Uhr, werden die unterzeichnet n Makler auf dem Stolleſchen Ho zfelde im Brauer⸗ 
raum am Kielgraben durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verkaufen: i 

eirca 50 Stück 4 yöllige Wohlen, 
79900 


: 3 Dielen, 
„ 200 2%, do. 7 
„ 200 „ do. 
„ 700 1½% do. 
28 00 . do 


e wie auch eine Par hie ſcharfkantige Balken „Kreulhöͤlzer, Eatten und Brennholz; 
ferner berſchiedene Holzfeld⸗Utenſilien r ale: eine große Winde, zwei 


Paar Biuſtwinden, diberſes Tauwerk, Haken, Saͤgen und mancherlei andere brauch⸗ 

bare Sachen mehr. 5 

Die Herren Käufer werden erſucht, ſich gefaͤlligſt zur deſtimm ten Stunde zahl⸗ 

reich einzu finden. 3 Ben und Dog, 
SER Makler. = 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Sl. zus Funfzig der beflen Mafihiweine, wor on jedes Schwein gegen 
300 % wiegen wird, find käuflich zu haben. Mähere Auskunft hierüber erth ult 
. . L. Radell, Langgarten NZ 70 in 


32. 5 Aechter Aſtrachaner ron S a viar, 
fo wie Auch grüne Zuckeuſchogtenkerne ind 44 haben Langeniusrkt im Keiler zum 1 
tel de Leipzig. Maſurkiewitz⸗ 


653. Ein Chaiſekaſten an Werder. Bend ck und genen ſteht zum Verkauf, am 
vorſtädtſchen Graben M 2058. 


54. Die wodlſchmeck enden wie beliebten Zuckernüſfe, ſind letzt wieder faul 
fich zu haden, Breit. und Scheidenrittergaſſen⸗ Geke u 1220. 
55, Verſchiedene Sokten Winterobſ, worunter Stettiner, Borftorfer und Welt 


linge, find käuflich zu baben J hannis. Klchen⸗ eller, von der Häkergaffe kommend 
richts, von Morgens 9 bis Wends 5 Uhr. 


5. Ausverkauf von Tuch waar en. 

Da ich mein Tuchgeschäft aufgebe, so verkaufe meine tlie 
Waaren zu den Kostenpreisen; vorzüglieh gute niederländische Tuche jetzt 
für 225 Rihlr. bis 4 Rthlr, - Otto Felskau, Langenmarkt No. 4467 


; . Maitenbuden 266. if eine neue Häckſellade zu verkaufen. 


58. Ich emofehle zum bevorſtebenden Weidnachten eine große Auswahl zinner⸗ 
ne lakirte und elanke Spielſachen, wie auch große Waaren zu äußerſt billigen Preſ⸗ 
‚fen. Auch werde ich die 4 Weihnachtstage La⸗genmarkt und Kürſchnergeſſen⸗ Ecke 
ausſtehen. Trummer Ww, Heil. Geiſtgaſſe N 981. 


59, Friſche geröftete Meunaugen in 1 ecdyods und 2 Schock Faͤßchen auch ein⸗ 
zeln, e Seegras 17 Centner und Centnerweiſe, wird billig verkauft dei 
J. Mogilowski am Heil. SGeillthor. 


60. Erprobtes Kraͤuterdl 


zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachszthum der Haare, nach Srfeprunge 
und nach den beiten Quellen verfertigt von Carl Meyer in Freiberg 
; In Danzig das Flacon à 20 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler. 
CCTV 
3 61. Ven heute ab find unfire Fabeikperiſe 5 
5 85 b ſten raffinirten Ruhoͤls 11 he 10 Sur. pro en 
10 20 


„ rohen 3 
€ und der Detail. Preis des beften roffinirten Rüböls 717 Bar. pte Stof. 4 
Danzig, den 14. December 1839. Th. Vehrend K Coo 


gesessen deere 
62. 1700 Stück gut erbaltene Getreide⸗Säcke, ſo wie lere Sasser und Kiten 
find lum Verkauf Frauengaſſe M 330. g 


63. Ein alter Fuß⸗Teppich, 5 Ellen kang 155 N Ellen nit, iſt für 4 Mie 
iR a Me derſtadt, Wüßelmshof, a i 


ae 


44 ee Muemapı Kaloſchen und waſſerdichte Stiefel fur Herren und 
Knaben, empft hlt D. W. Schaͤpe, Heil. Geiſt, und Geldſchmiede ge ſſen⸗ Ecke. 
e, „„ 
265. Zum deve rede den Waſo nachts Da fl empfehle 0 g 


publikum ganz ergebenit mein Lager verſchiedenartiger Spfelſachen, Geſell⸗ V 5 


J ſchafts⸗Spiele, angekleideter Puppen, Puppenkoͤpfe, Puppenrümpfe u ſ. w., 

ſorner eine Aus wahl billiger las., Porcellan“, lakirter Waaren und andere N 
X Gegentände die ſich zu Geſchenken eignen, fo wie wohlriechende Seifen „ach. dp 
Jes einher Waſſer von Jean Maria Farina, gegenüber dem Jun epiaze, 
und andere Parfümerien, verſpreche die dilligſten Preiſe, und bitte um zahl⸗ 
reichen Beſucf f . A. Sarg, Largdaſſe R 529. je 
ERISFSTTSEREDIRDRIRI VIII SE A 
66. Ausser vielen Sorten Wein-, Bier- und Brandtweingläser zu billigen 
Preisen, auch Baiersch-Bier-, Rum, Bier- und Tabaksflaschen a 1 Rthlr. 3 
Sgr. pro Schock empfehlen C. H. Preuss & Co am Holzmarkt. 
67. Zum bevorſſehenden Weihnachtsfeſt empfi hit dem geehrten Publikum ſein 
eiter don Spielſachen fu Kinder, und paſfende Geſchenke c eu 
wachſene, unter Verſprechung billigſter Preiſe „„ 

: N J. C Püttkammer. 

683. In der Glas, Fayance- und Porzellan⸗Handlung, 2ten Damm n 1284 
werden Gegenſtaͤnde von geſchl freuen und garten Glaswaaren, Zayance und Por 
zellan, desgl ichen eine Auswahl von vergoldeten und demalten Taſſen, Blumenva⸗ 


ſen ze., die ſich zu Weihnachtsgeſchenken als auch zu Geburtstags- und Hochzeits 


geſchenken eignen, zu genz billigen Preiſen verkauft. Auch ſind ebenfalls eine Par⸗ 


thir Kaſten, zur Aufbewohrung von Karkoff In, fo wie gleichfals in den Ställus⸗ 


gen zur Fu terung für die Pferde, dillig zu haben. ; 

69 So eben erbattenen Portoriko in Rollen von ausgezeichnet 
guter Qualität empfiehlt bei ganzen Rollen von 3 U a 1 R hlr. bei einzeinen 1 
4 11 Sgr. Joh. Skoniecki, Breitgaſſe r 1202. 


70, Straßburger Gänſeleber⸗Pacßeten ee ene, 


markt J 443, billig zu haben bei J E. Wein roth. 


f * FGG 7 
Sachen zu verkau fen außerhalb Danzig. 
ü Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
N. (Noth wendiger Verkauf. ** e 
Das den unbekannten Erden des Johann Benjamin Hoffe und Genoffen 
Agehoͤrige, in der Predizergaſſe zu Petershagen innerhalb Thores, unten der 
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Nummer 74. des Hypokhekenbuchs gelegene Grundſtück, beſtehend aus einer wuͤſten 
Bouſtelle, deſſen Flächeninhalt auf 19 N 4 Sgr. abgeſchaͤtzt, und welches mit 3 
a2 6 Sar. 6 & an offentlichen Adgaden belaſtet iſt, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſcheine und Bekingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 14. (eferzehsten) Januar 4840 Vormittags um 11 Uhr Rz 
in oder vor dem ArınEho"e verkauft werden. Zugleich werden die undekannten Real 
präsendenten zur Geltendmachung etwaniger Realanſprüche zum Termine 
n den 14. (dierzehnten) Januar 18 10 Vormittags um 11 Uhr i 
vor dem Herrn Aſſeſſor Holtzendorff in unſerm Gerichtshauſe del Vermeidung 
der Präeluſion vorasladen. i a a a 
=: A Rönigl. Land- und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
Edictal . Citation. 
72 In dem Depoſitorio des hiegen Königl. Land⸗ und Stadtgerichts befindet 
ſich ein Pereipiendum des George Sriederich Freimauth aus der Kaufmann Ls⸗ 
ſekann ſchen Concours⸗Sache, von circa 20 Nehlr. i . 5 
Der genannte Eigenthümey deſſelben oder deſſen Erben werden nun aufgefor⸗ 
dert, ſich unverzüglich zur Empfangnahme zu melden, widrigenfalls das Pereipien⸗ 
dum zur allgemeinen Juſtiz⸗Offictonten⸗Wikt wen Caſſe abgeliefert werden ſoll. 
Danzig, den 3. December 1839. IE 
Königliches Land- und Stadt-Bericht. 


Wee h 
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seterg mu Geld-Cours 
Danzig, den 12, December 1839. 
7 d ereare mn Barerein. 
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